
Sierscheider Opernsommer

Walzertraum und Walkürenwut

Von Sebastian Kirschner

KREIS AHRWEILER.  Mit einem Gesangskonzert der Extraklasse, welches von

leichter Operette bis schwerer Wagneroper keine Wünsche offen ließ, hat der

Sierscheider Dorfverein zusammen mit dem ortsansässigen Heldentenor

Hans-Georg Wimmer auch in diesem Jahr erneut an zwei Tagen das Festzelt auf

dem Dröschplatz bis auf den letzten Platz gefüllt.

Karl-Josef Görgen begleitet Mezzosopranistin Silke Hartstang auf dem Flügel. Foto:

Martin Gausmann

Die Begeisterung des Publikums war schon zu Beginn berauschend und

steigerte sich von Minute zu Minute weiter.

In Scharen waren die Besucher in das entlegene Sierscheid quasi gepilgert

und machten es damit erneut zum "Bayreuth der Eifel", wie es Moderator

Thomas Michael Günther ausdrückte. In mühsamer Kleinarbeit hat der

Dorfverein dafür gesorgt, dass im Festzelt mit massiven Holzplatten die

entsprechende Akustik vorherrscht, in der sich die Stimmen der insgesamt

acht Sänger perfekt entfalten konnten.

"Das Wunder Sierscheid funktioniert", bedankte sich Wimmer. Schon das

Anfangsstück "In diesen heiligen Hallen" aus Wolfgang Amadeus Mozarts

Zauberflöte, in seinen extremen Tiefen souverän vorgetragen von Bass Tim

de Jong, war auch in der letzten Ecke des Zeltes noch klar und deutlich zu

vernehmen. Weniger Probleme, den Raum mit ihren Stimmen zu füllen,

hatten die Sopranistinnen Julia Borchert und Barbara Marin. In immer höhere

Koloraturen ließen sie ihre Stimmen durch den Raum fegen wie bei "Martern

aller Arten" ebenfalls aus Mozarts Zauberflöte oder herzzerreißend im

Schmerz ersterbend wie in "Pace mio Dio" aus Giuseppe Verdis "Macht des

Schicksals".

Publikumsliebling des Konzerts war Operettentenor Michael Kurz, der in

"Wenn es Abend wird" aus Emmerich Kalmans "Gräfin Mariza" den Mond

beschwört, sein Wien zu grüßen und mit "Freunde, das Leben ist lebenswert"

aus Franz Lehars "Giuditta" feurig die zweite Hälfte einläutete. Über zu wenig

Bravo-Rufe konnte er sich nicht beschweren. Alle Stücke wurden von

Professor Karl-Josef Görgen mit der ihm eigenen Lässigkeit am Klavier

begleitet.

Der schweren Muse hatte sich Initiator Wimmer verschrieben. In Liedern von

Richard Strauss beklagte er den Raub an Glanz durch die einbrechende

Dunkelheit und besang den ersten Sonnenstrahl als Bild der Hoffnung.
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Alles für die grüne Wiese

Wenn sich die Wiese rund um das Jugendzentrum Haus im

Park in Neu-Vilich am Samstag, 22. August, in ein

Rock-Mekka verwandelt, dann haben drei junge Frauen einen

maßgeblichen Anteil am Erfolg des Green... mehr...

Bonnerin will "Germany’s Sexiest Vegan 2015" werden

Sie ist sexy, charmant und ernährt sich ausschließlich vegan:

Julia Koch aus Bonn. Die Tierrechtsorganisation PETA

Deutschland hat die 25-Jährige für den Titel Germany’s

Sexiest Vegan 2015 nominiert. mehr...

Leas Patenonkel heißt Joachim Gauck

Lea lacht Bürgermeister Stefan Raetz an. Das kleine

Mädchen, das in ein paar Wochen ein Jahr alt wird, weiß

genau, dass es im Mittelpunkt steht. Und das aus ganz

besonderem Grund: Bundespräsident Joachim... mehr...

Mariella Ahrens lässt sich am Hochzeitstag scheiden

An den 7. Juli werden sie sich erinnern: Die Schauspielerin

Mariella Ahrens (46, "Ein Fall von Liebe") und Patrick Graf

von Castell (50) haben sich am Dienstag offiziell scheiden

lassen - genau acht Jahre nach ihrer kirchlichen... mehr...

Shownummer über "Hassprediger"-Urteil

Für den Ratinger Kabarettisten Dieter Nuhr (54) könnte sich

eine Niederlage vor Gericht doch noch lohnen. Er war am

Stuttgarter Landgericht mit dem Versuch gescheitert, dem

Osnabrücker Muslim Erhat Toka verbieten zu... mehr...

Breite Todessehnsucht bot das Duett mit Sopranistin Borchert aus Richard

Wagners "Tristan und Isolde": "O sink hernieder, Nach der Liebe" - eine

Nacht, die beide im Tod in die Ewigkeit ausdehnen wollen. Aus Wagners

"Parsifal" führte er zusammen mit Bariton Thomas Bonni die von

germanischem Mythos schwangere Zwiesprache zwischen Amfortas und

dem Titelhelden auf. Doch durfte an diesem Abend der hochkarätigen Klassik

wirklich auch gelacht werden.

Rabenschwarz wurde es mit den Chansons von Henriette Küllmer. In

Friedrich Holländers "Wenn ik mal tot bin" besingt ein kleines Mädchen seine

Beerdigung als den schönsten Tag des Lebens und in "Stroganov" vom

gleichen Komponisten wird ein Nebenbuhler in mundfeine Stücke

zerschnitten. Dass auch Wagner unterhaltsam sein kann, zeigte

Mezzosopranistin Silke Harstang, die als Oberwalküre Fricka gegen ihren

Gatten Wotan wütete.

Zum Finale durfte zu Johann Strauß "Wiener Blut" eifrig im Walzertakt

geschunkelt werden. Stehende Ovationen und nicht abebbende

Begeisterungsstürme waren nach diesem Konzert keine Überraschung. Der

gesamte Erlös wird caritativen Zwecken gespendet, und das Folgekonzert im

nächsten Jahr ist schon fest in Planung. Derweil startet an der Oper in

Passau die neue Saison: Mit Hans-Georg Wimmer als Tristan.

Artikel vom 25.08.2015

ARTIKEL ZUM THEMA
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Fashion Week Berlin Hardtberg-Gymnasium,

Bonn
Das Unwetter in Bonn und

der Region

Weitere Artikel aus der Rubrik

Eifelverein und BUND Schulungen für Wander-, Natur- und

Landschaftsführer

Umfangreiches Sicherheitspaket für die Nordschleife Tempolimit

auf dem Nürburgring wird aufgehoben

Unfall in Adenau Auto landet auf dem Dach

Neuer Wanderweg "Eifelleiter" Eifelverein soll Wegeführung

verbessern

AvD-Oldtimer-Grand-Prix auf dem Nürburgring 500 Oldies ließen

die Motoren heulen

Mächtig Dampf unter der Haube Automobile Legenden am Ring

Suche in Wershofen Senior wird tot aufgefunden

Tunnel bei Schuld Großübung von Feuerwehr, Rotem Kreuz und

Technischem Hilfswerk

Polizei in Remagen und Adenau ermittelt bei drei

Unfallfluchten Kradfahrer weicht Lastwagen aus

Fotos zum Thema
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